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Mit ganz großen Schritten

Dorfentwicklung mit hohem Tempo
Nach der relativ spontanen Entscheidung zur erstmaligen Teilnahme 
am Kreiswettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft" im Jahr 2008 führte der 
Schwung des mit Platz 3 sehr erfolgreichen Abschneidens zu vielfältigen 
Aktivitäten im Bereich der Dorfentwicklung von Stukenbrock-Senne. Die 
drängendsten Probleme der unzureichenden Breitbandversorgung für 
Internetanwendungen und eines möglichen Abrisses des ortsbildprägen-
den, aber nicht mehr benötigten Pfarrhauses wurden in Kooperation mit 
der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock innerhalb weniger Monate gelöst. 

Insbesondere durch die Umgestaltung des Pfarrhauses zur Ems-Erlebnis-
welt wurde eine überregionale Attraktion geschaffen, die nicht nur eine 
Belebung von Naherholung und Tourismus mit sich bringt und damit auch 
positive Auswirkungen auf die heimische Gastronomie hat, sondern mit 

ihrem idyllischen Außengelände ebenso eine besondere Aufenthaltsqua-
lität für die Senner Bevölkerung bietet und ein anziehendes Ambiente für 
deren Veranstaltungen wie z. B. das Pfarrfest schafft.

Parallel zur baulichen Umsetzung der Ems-Erlebniswelt wurde unter Einbe-
ziehung eines Fachbüros und mit starker Beteiligung der Bürger ein Dorfent-
wicklungskonzept für Stukenbrock-Senne erarbeitet. Zahlreiche Einzelmaß-
nahmen und -projekte wurden dabei in sieben zentrale Handlungsfelder 
eingeordnet und von den Beteiligten in ihrer Bedeutung priorisiert. 

Auch nach Fertigstellung und Präsentation des Dorfentwicklungskonzeptes 
im Frühjahr 2010 wird mit großem Engagement und hohem Tempo an der 
Zukunft von Stukenbrock-Senne gearbeitet. Zum Zeitpunkt des Kreiswett-
bewerbs "Unser Dorf hat Zukunft" im Spätsommer 2011 sind die Projekte 
und Maßnahmen, denen durch die Priorisierung die größte Bedeutung bei-
gemessen wurde, bereits in Angriff genommen oder zum Teil sogar schon 
vollständig umgesetzt.
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Dorfentwicklung mit hohem Tempo
Die Einwohnerzahl ist in Stukenbrock-Senne seit Sommer 2008 von 1403 
auf 1441 (Stand Mai 2011) angestiegen. Einen großen Anteil an diesem 
Wachstum dürfte die Entwicklung im Baugebiet am Lippstädter Weg 
haben. Von den insgesamt dort verfügbaren 31 Grundstücken waren 
im August 2008 erst zwei veräußert. Heute sind dagegen lediglich drei 
Grundstücke noch nicht verkauft, wobei für zwei davon bereits Reservie-
rungen ausgesprochen wurden. 15 Gebäude werden bereits bewohnt, 
fünf befinden sich aktuell im Bau. In Bezug auf die im Neubaugebiet zum 
Einsatz kommenden Heizungssysteme steht ebenso wie bei Modernisie-
rungen in älteren Wohnhäusern in Stukenbrock-Senne immer mehr die 
Verwendung erneuerbarer Energiequellen im Vordergrund. Die Nutzung 
von Geothermie, Luftwärmepumpen oder Pelletheizungen stellt inso-
fern keine Seltenheit dar.

Eine positive Entwicklung ist auch bei den heimischen Betrieben und 
bei der Zahl der Arbeitsplätze vor Ort zu verzeichnen. Aufgrund der 
Größenordnung im Vergleich zu den schon lange bestehenden und neu 
entstandenen Handwerks-, Dienstleistungs- und Gastronomiebetrie-

ben wird das Wachstum in diesem Bereich allerdings eindeutig von den in 
Stukenbrock-Senne ansässigen Einrichtungen des öffentlichen Rechts wie 
der Autobahnpolizei und vor allem dem Bildungszentrum der Polizei NRW 
dominiert. Hier erfolgen vom Land Nordrhein-Westfalen derzeit Investitio-
nen in Höhe von 10 Mio. Euro in ein regionales Trainingszentrum der Polizei 
in Ostwestfalen-Lippe und in Höhe von 30 Mio. Euro in neue Gebäude des 
Ausbildungszentrums. Beide Maßnahmen sollen im Jahr 2012 fertiggestellt 
werden.

Im öffentlichen Personennahverkehr haben die im Bereich der Busanbin-
dung an Hövelhof und Paderborn Ende 2007 durch eine Initiative Senner 
Bürger erreichten Verbesserungen auch nach dem Fahrplanwechsel im 
Juli 2011 weiterhin Bestand. Bei der Damwildproblematik auf dem an den 
Dorfmittelpunkt von Stukenbrock-Senne angrenzenden Truppenübungs-
platz hat sich durch eine Erhöhung der Abschussquote eine entsprechende 
Entspannung ergeben.

Allgemeine Entwicklungen
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Nach der erfolgreichen Teilnahme am Dorfwettbewerb 
2008 wurden die Bewertungsempfehlungen analysiert 
und mögliche Maßnahmen zur Umsetzung vereinbart.

Schnell herrschte durchgängig Einigkeit, der Empfehlung zur 
Erstellung eines Dorfentwicklungskonzeptes zu folgen. Die 
Ergebnisse und Konzeptideen aus dem Dorfwettbewerb waren 
noch bei allen Beteiligten bildhaft vor Augen und ermöglichten 
die realistische Integration im Projekt Dorfentwicklungsplan.

Unter finanzieller und organisatorischer Unterstützung der 
Stadt Schloß Holte–Stukenbrock stellten sich mehrere Pla-
nungsbüros vor und nach intensiver Beratung fiel die Ent-
scheidung zungunsten des Büros für Orts- und Landschafts-
pflege, Dipl. Ing. Halke Lorenzen aus Blomberg-Istrup.

In drei Workshops „Zukunftswerkstatt“ wurden ausgehend 
von einer Stärken-Schwächen-Analyse über die Formulie-
rung von Entwicklungszielen anschließend Handlungsfel-
der mit konkreten Maßnahmen definiert.

Diese Werkstattgespräche fanden jeweils am Samstag statt 
und durchschnittlich 30 bis 35 Personen wirkten daran 
aktiv mit, auch unter starker Beteiligung der heimischen 
Jugend. Das Ing. Büro Lorenzen wählte eine offene Pla-
nungsmethode und die Sennerinnen und Senner wurden 
proaktiv in den Planungsprozess mit eingebunden.

Kurzum: Stukenbrock-Senne wurde aus allen möglichen 
Betrachtungswinkel bewertet, analysiert und es kamen 
neue, ungeahnte Aspekte zu Tage. 

In sieben Handlungsfeldern wurden 33 Projekte erarbeitet, 
die im Dorfentwicklungskonzept berücksichtigt sind.

In einem weiteren Termin sind die Projekte von den Betei-
ligten bewertet und priorisiert worden. Jeder Teilnehmer 
hatte dazu neun rote Klebepunkte zur Verfügung, die er 
den insgesamt 33 Projekten zuordnen konnte.
 
Am 17. März 2010 wurde das fertige Dorfentwicklungs-
konzept allen Bürgern und Bürgerinnen von Stukenbrock-
Senne im Hörsaal des hiesigen Polizeiausbildungsinstitu-
tes vorgestellt. Das Konzept fand große Zustimmung.

Dorfentwicklungskonzept
Erarbeitung eines Dorfentwicklungskonzeptes

SSTTAADDTT SSCCHHLLOOSSSS HHOOLLTTEE--
SSTTUUKKEENNBBRROOCCKK

DORFENTWICKLUNGSKONZEPT 
FÜR DIE ORTSCHAFT STUKENBROCK-SENNE 

Auftraggeber: 
Stadt Schloss Holte–Stukenbrock, Kreis Gütersloh, mit finanzieller Beteiligung 
der Bezirksregierung Detmold, Dezernat 69 Ländliche Entwicklung, 
Bodenordnung 

Auftragnehmer: 
Büro für Orts- und Landespflege, Dipl. Ing. Halke Lorenzen, Dorfstraße 13, 
32825 Blomberg-Istrup 

Blomberg-Istrup, Endfassung 2009

Bestand Entwurf

Bestand Entwurf

 STADT SCHLOSS HOLTE - STUKENBROCK 

30  Dorfentwicklungskonzept für Stukenbrock-Senne 

Auftragnehmer:
Büro für Orts- und Landespflege 
Dipl. Ing. Halke Lorenzen 

Als Übersicht für diesen Planungsprozess dient nochmals die schematische Darstellung: 

Prozessverlauf:  

Gemeinsame Interessen: Nachhaltige Entwicklung für die Zukunft mit Augenmaß 

 STADT SCHLOSS HOLTE - STUKENBROCK 

34  Dorfentwicklungskonzept für Stukenbrock-Senne 

Auftragnehmer:
Büro für Orts- und Landespflege 
Dipl. Ing. Halke Lorenzen 

3 Zugang zum Baggersee schaffen / verbessern 

Konkrete Projekte 

1 Hubertusweg: Wendemöglichkeit, Geschwindigkeitsreduzierung (landwirtschaftlichen 
Verkehr berücksichtigen) 

2 Auf dem Holen / Furlbach: Lückenschluss Fuß- und Radwegenetz,  Beleuchtung ver-
bessern 

3 Endausbau der Anliegerstraßen 

4 Siedlungseingang (Storchkrug) platzartig gestalten; Info-Schild (Veranstaltungen u. ä.); 
Graffiti entfernen; Einbeziehung der Paderborner Straße (Radweg nach Senne) 

5 Fuß- und Radweg Hövelrieger Straße 

Arbeitsgruppe: Landwirtschaft, Wirtschaft, Grün, Freiraum 

Schwächen/Konflikte 

1 Parkplätze am See/im oberen Furlbachtal fehlen bzw. müssen klar  organisiert werden 

2 „Dorfplatz“ und Kirchenumfeld: Unattraktives Erscheinungsbild, temporär zu wenige 
Stellplätze

3 Tourismusvermarktung der Stadt verbesserungsbedürftig 

4 Übermäßige Ausweisung von Ausgleichsflächen zu Lasten der landwirtschaftlichen 
Nutzflächen 

5 Schwierige Situation für Milchbauern 

6 Weg zu den Emsquellen: Schilder und Bänke fehlen 

7 Nur schwache Kontakte zur Polizeischule 

8 Gefahrenpunkt Paderborner Straße/Am Furlbach 
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Maßnahmen

1. Ausbau des Weges Auf den Holen – Am Furlbach zur 
besseren Verbindung zwischen der Storchkrugsied-
lung und dem Ortskern von Stukenbrock-Senne für 
Fußgänger und Radfahrer

2. Dorfplatzgestaltung:  Aufwertung der bisher sehr trist 
wirkenden Verkehrsfläche

3. Führung des Durchgangsverkehrs: Abgrenzung der 
möglichen drei Alternativen

4. Bau eines Radweges entlang der Hövelrieger Straße

Alle Maßnahmen erforderten die Einbindung der Stadt-
verwaltung, daher wurden seitens der AG Stukenbrock-
Senne hat Zukunft entsprechende Anträge an den Stadtrat 
gestellt. Der Stadtrat stimmte allen Anträgen zu und hat 
deren Umsetzung auf den Weg gebracht.

Bearbeitungsstand

1. Ausbau des Weges Auf den Holen – Am Furlbach
• Die enge und zugewachsene Durchquerung des 

Furlbachtales wurde Mitte 2011 erneuert. 
• Befestigung in erforderlicher Breite
• Durchgehende Beleuchtung des Weges
• Neue Holzbrücke und Geländer an den Steigungen 

2. Dorfplatzgestaltung
•	 Die	Neugestaltung	des	Dorfplatzes	steht	in	starker	

Abhängigkeit zur Maßnahme 3 „Führung des 
Durchgangsverkehres“ und erfordert eine sorgfäl-
tige Prüfung der möglichen Alternativen, folglich 
ist eine längere Planungszeit zu berücksichtigen.

•	 Die	Stadtverwaltung	wird	ein	Planungsbüro	mit	
der Konzeption von praxisgerechten Lösungs-
möglichkeiten beauftragen.

•	 Alle	betroffenen	Anlieger	werden	in	die	Planun-
gen eingebunden.

•	 Parallel	ist	auch	die	bestmögliche		Alternative	zur	
Führung des Durchgangsverkehrs zu ermitteln.

3. Führung des Durchgangsverkehres 
•	 Abhängigkeit	zu	Punkt	2	gegeben
•	 Temporäre	Verkehrsberuhigung	(Zone	30)	wird	auf	

dem Lippstädter Weg eingerichtet.
•	 Ergänzend	soll	die	Verkehrsführung	der	Senner	

Straße temporär in eine abknickende Vorfahrts-
straße geändert werden.

•	 Eine	zeitlich	befristete	Verkehrszählung	wird	
durchgeführt.

•	 Die	Messwerte	und	Erfahrungswerte	dieser	tem-
porären Maßnahmen werden für das optimale 
Konzept berücksichtigt.

4. Radweg Hövelrieger Straße
•	 Umsetzung	nur	mittels	Lösungskonzept	Bürger-

radweg möglich
•	 Bürgerbefragung	und	Unterschriftenaktion	durch	

die AG Stukenbrock-Senne hat Zukunft durchge-
führt: 70 Bürgerinnen und Bürger haben die Mit-
arbeit und Unterstützung durch ihre Unterschrift 
zugesagt.

•	 Aktuell	werden	Absprachen	und	Grundstücksver-
handlungen mit den betroffenen Anliegern durch 
die Stadtverwaltung durchgeführt.

•	 Bei	erfolgreicher	Planung	und	Grundstücksver-
handlungen kann in 2012 der schon lange benö-
tigte Radweg umgesetzt werden. 

Wichtigste Maßnahmen und aktueller Bearbeitungsstand
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Auf den Holen  
  



•	 Erhalt des alten Pfarrhauses durch Umbau zur „Ems-Erlebniswelt“
•	 Neugestaltung des Rundwanderweges A5 als „Ems-Erlebnisweg“ 

und Boßelstrecke
•	 Erweiterung des Kirchenparkplatzes um eine weitere Parkreihe
•	 Verkehrsberuhigter Ausbau des Hubertusweges (Haupterschlie-

ßungsstraße der Storchkrugsiedlung)
•	 Straßenbeleuchtung entlang der Senner Straße zwischen Ortskern 

und Schützenplatz
•	 Barrierefreie Umgestaltung der Bushaltestelle Lippstädter Weg / 

Polizeischule
•	 Verlegung des Europaradweges R1 (gleichzeitig D-Route 3 im 

Radnetz Deutschland) durch den Ortskern von Stukenbrock-Senne
•	 Konzeptplanungen für den Neubau eines Sportheims auf der 

Senne-Alm und Beantragung von städtischen Zuschüssen

Parallel zur Bearbeitung der vier wichtigsten Punkte des Dorfentwicklungskon-
zeptes konnten bereits weitere Maßnahmen erfolgreich umgesetzt werden:
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Breitbandausbau
Mit dem Problem der unzureichenden 
Breitbandversorgung für Internetanwendun-
gen beschäftigte sich bereits im Jahr 2008 
eine Arbeitsgruppe Senner Bürgerinnen 
und Bürger. Die favorisierte Lösungsalter-
native konnte in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Schloß Holte-Stukenbrock erfolgreich 
umgesetzt werden und seit September 
2009 steht nun in fast allen Haushalten von 
Stukenbrock-Senne je nach Wohnlage eine 
DSL-Bandbreite zwischen 6 Mbit/s und 16 
Mbit/s zur Verfügung.

Der notwendige und frühzeitige Einsatz für 
die Kommunikationsinfrastruktur wird u.a. 
durch aktuelle Nutzerdaten bestätigt. Die in 
der damaligen Planung erwartete Anzahl an 
Anschlüssen ist heute bereits um mehr als 
100% überschritten.

Hubertusweg aktuellHubertusweg während des Ausbaus



Das 1898 erbaute Pfarrhaus ist das älteste Gebäude im 
Dorfkern und war während seines kurzzeitigen Leerstands 
nach Beendigung der kirchlichen Nutzung in den Jahren 
2007 und 2008 akut vom Abriss bedroht. In Kooperation 
mit der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock hat ein Projekt-
team in mehreren Sitzungen mit großem Engagement das 
Konzept der Ems-Erlebniswelt erarbeitet, das schließlich 
von einer professionellen Agentur im Detail geplant und 
umgesetzt wurde.

Das Thema Ems bot sich gleich aus mehreren Gründen für 
das neue Nutzungskonzept des Pfarrhauses an. Aus Sicht 
der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock wurde damit erheb-
lich das Bestreben unterstützt, die Emsquellen stärker im 

Stadtmarketing zu verwenden. Außerdem konnten so für 
die Umgestaltung finanzielle Mittel aus der Förderung des 
Emsradwegs durch den Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung (EFRE) gewonnen werden.

Nach einem umfangreichen Umbau wurden im September 
2010 mit dem dritten Emsfest der Stadt Schloß Holte-Stu-
kenbrock die Ems-Erlebniswelt im Erdgeschoss des Gebäu-
des und auf dem Außengelände der Ems-Erlebnisgarten 
eröffnet. Darüber hinaus entstanden im Obergeschoss des 
alten Pfarrhauses drei Hotelzimmer, die von dem benach-
barten Gastronomiebetrieb „Forellkrug“ bewirtschaftet 
werden.

Die Ems erleben
Erhalt des alten Pfarrhauses
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Die Ems-Erlebniswelt ist auch ein idealer Ausgangspunkt 
für eine Befahrung des Emsradweges von der Quelle bis zur 
Mündung und für eine Wanderung auf dem Ems-Erlebnis-
weg. Dieser 5,2 km lange Rundwanderweg ist mit zahlrei-
chen Stationen zum Mitmachen und Entspannen ausge-
stattet. Die Emsquellen erreicht man bereits nach 1,8 km.

Das Interesse an der Ems-Erlebniswelt war von Beginn an 
sehr groß und hat die Erwartungen deutlich übertroffen. 
Nach der Eröffnung wurden im Jahr 2010 noch 3.000 Besu-
cher gezählt, im laufenden Jahr waren es bis Ende August 
schon knapp 10.000. Begeisterte Gästebucheinträge aus 
dem In- und Ausland sowie zahlreiche Anmeldungen von 
Schulen und Kindergärten, Vereinen und Verbänden sowie 
Familien und (Rad-)Wandergruppen bestätigen das erfolg-
reiche Konzept.

Die Ems erleben
Ems-Erlebniswelt und Ems-Erlebnisgarten
In der interaktiven Ausstellung der Ems-Erlebniswelt wer-
den ökologische, ökonomische, soziale und geschichtliche 
Aspekte des Flussverlaufs aufgegriffen und zum Leben 
erweckt. Zentrales Element ist eine Luftschiffgondel. Mit 
Hilfe von Beamer und Leinwand kann man einen Emsüber-
flug von der Quelle bis zur Mündung genießen, eigen-
ständig verschiedene Abstecher einlegen und spielerisch 
Wissenswertes erfahren. Darüber hinaus lädt die Themen-
wand zum Mitmachen und Ausprobieren ein.

Direkt am Haus können Besucher im 2.500 m² großen 
Ems-Erlebnisgarten entspannen. Vom Strandkorb aus lässt 
sich der nachgebildete Emsverlauf von der Quelle bis zur 
Mündung in die Nordsee beobachten. An Stelen können 
Naturgeräusche, Lieder und Gedichte hörbar gemacht 
werden. Durch die Gestaltung des Gartens kommt auch 
bei „kleinen“ Gästen keine Langeweile auf.
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Projekt Ems-Erlebnisweg
Rundwanderweg A5 - 5,2 km - Gehzeit ca. 1,5 Stunden

Anfang 2010 wurde eine Projektgruppe Ems-Erlebnis-
weg ins Leben gerufen mit dem Ziel, den bestehenden 
Rundwanderweg A5 zu verbessern und für Kinder und 
Erwachsene attraktiver zu gestalten. Bisher wurden sechs 
Projektteam-Treffen mit durchschnittlich acht Teilnehmern 
abgehalten. Die Projektgruppe setzt sich zusammen aus 
Bürgern aus Stukenbrock-Senne, Mitgliedern des Heimat-
vereins Schloß Holte-Stukenbrock und Mitarbeitern der 
Marketing-Abteilung der Stadt. Der Ems-Erlebnisweg mit 
dem Start an der Ems-Erlebniswelt verbindet den sow-
jetischen Ehrenfriedhof, das Gelände der Senner Pferde, 
die Emsquellen und das Ems-Infozentrum auf Hövelhofer 
Gebiet miteinander. Die bislang umgesetzten Maßnahmen 
wurden von der Stadt, dem Heimatverein, Sponsoren und 
durch Eigenleistungen der Bürger installiert. 

Folgende Verbesserungen wurden bisher erreicht:

•	 Neue	Ems-Erlebnisweg-Tafeln	an	der	Ems-Erlebniswelt
•	 Neue	Wegdecke	zu	den	Emsquellen	(auch	für	Kinder-

wagen und Rollstuhlfahrer geeignet)
•	 Sechs	neue	Bänke	(davon	eine	Baumelbank)
•	 Eine	Sitzgruppe	mit	Tisch	im	Bereich	der	Emsquellen
•	 Aktionsgegenstände	für	Kinder:	Balancierbalken,	Stein-

rechenspiel, Holzklangspiel
•	 Prospektständer	an	der	Ems-Info-Tafel	im	Quellbereich
•	 Abstellmöglichkeiten	für	Fahrräder	an	der	Emsquelle

Diese Maßnahmen und Aktivitäten der Projektgruppe 
„Stukenbrock-Senne hat Zukunft“ sind bei den Bürgern 
und Besuchern bereits sehr positiv aufgenommen worden.

Geplante weitere Ergänzungen:

•	 Info-Tafeln	Senner	Pferde	und	Truppenübungsplatz
•	 Schutzdach	für	Sitzgruppe	im	Bereich	der	Quellen
•	 Senner	Wetterstation	und	weitere	Kleinstobjekte	für	

Kinder am Restweg
•	 Eine	Aussichtsplattform,	um	über	die	Sennelandschaft	

schauen zu können
•	 Zwei	weitere	Wanderbänke
•	 Hinweisschilder	zur	Besucherlenkung
•	 Lückenschlussbepflanzung	zur	Abgrenzung	an	der	

Panzerringstraße
•	 Dauerhafte	Kontrolle	und	Instandhaltung	der	Ems-

Erlebnisweges durch die Projektgruppe
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Emsquellen
Trotz diverser Reparaturen in der Vergangenheit war die 
bisherige Stegkonstruktion aus Lärche im Quellbereich 
der Ems schon nach nur zehn Jahren nicht mehr beson-
ders attraktiv. Mit finanzieller Unterstützung des Kreises 
Gütersloh und der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock sowie 
insbesondere mit Mitteln aus dem Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE) wurde mit einem Gesamt-
budget von 65.000 Euro eine neue Steganlage errichtet 
und das Wegesystem ausgebessert. 

Kernstück ist eine neue, 35 m² umfassende Plattform, die 
auch größeren Besuchergruppen, wie z.B. Schulklassen, 
den gleichzeitigen Blick auf das zuvor recht verbaute 
Quellgebiet ermöglicht.
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Auch diese Maßnahme ist ein wichtiger Baustein zur 
Aufwertung des Naherholungsgebiets für Naturliebhaber 
sowie Naturerlebnisse rund um die Emsquellen und ver-
deutlicht, welche Verbesserungen durch das Zusammen-
spiel von Kommunen, Vereinen und engagierten Bürgern 
erreicht werden können.

Die Ems erleben



Unmittelbar nach der offiziellen Einweihung mit 90 ge-
ladenen Gästen fand die Eröffnung der Ems-Erlebniswelt 
und des Ems-Erlebnisgartens am 5. September 2010 im 
Rahmen des dritten Emsfestes der Stadt Schloß Holte-Stu-
kenbrock statt. Aktive aus über 50 Vereinen und Gruppen 
sowie Gewerbetreibende gestalteten ein achtstündiges 
Bühnenprogramm und boten an mehr als 30 Ständen 
Spaß, Spiel, Informationen und Leckereien. Bei bestem 
Ausflugswetter verdeutlichten etwa 5.000 Besucher und 
ausverkaufte Essensstände den riesigen Anklang der 
Veranstaltung und das große Interesse an der realisierten 
Nachnutzung von Pfarrheim und Pfarrgarten.
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Während des Emsfestes wurde auch der neugestaltete 
Ems-Erlebnisweg eingeweiht sowie eine 17-köpfige 
Fahrradstaffel empfangen, die in der Woche zuvor durch 
Befahrung des 375 km langen Emsradweges von der 
Mündung bis zur Quelle in zahlreichen Städten entlang 
der Strecke für die Ems-Erlebniswelt und das Emsfest 
geworben hatte. 

Aufgrund des großen Erfolges stehen die Chancen recht 
gut, dass auch die nächsten Ausgaben des alle drei Jahre 
veranstalteten Emsfestes wieder in Stukenbrock-Senne 
auf dem Gelände rund um die Ems-Erlebniswelt stattfin-
den werden.Emsfest
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Ideales Ziel für Erholung und Bewegung
Bereits seit Jahrzehnten sind in Stukenbrock-Senne 
Naturerlebnisse wie die Emsquellen oder die Naturschutz-
gebiete Moosheide und Furlbachtal Ziele von Naherho-
lungssuchenden aus der Region und sogar darüber hinaus. 
Wanderer und Radwanderer finden in Stukenbrock-Senne 
beste Voraussetzungen für einen gemütlichen, aber auch 
informativen Zwischenstopp und für Nordic Walking, 
Inline-Skater und neuerdings auch für Boßler gibt es her-
vorragend geeignete Strecken.
 
Mit der neu geschaffenen Ems-Erlebniswelt ist vor allem 
auch aus touristischer Sicht ein zusätzliches Highlight 
entstanden, das durch die starke Resonanz in den ersten 
zwölf Monaten seit der Eröffnung seine Anziehungskraft 
bereits nachgewiesen hat. Positive Auswirkungen durch 
die stärkere Frequentierung Stukenbrock-Sennes in den 
Bereichen Tourismus und Naherholung ergeben sich 
zum einen in Hotellerie und Gastronomie. In den letzten 
Jahren ist ein immenses Wachstum an Gästebetten zu 
verzeichnen, was sich insbesondere in der Umwandlung 
bisherigen Wohnraums in Ferienwohnungen offenbart. 
Sogar ein Neubau von Ferienwohnungen findet statt. 
Dabei darf allerdings auch nicht unerwähnt bleiben, 
dass die Gründe für dieses Bettenwachstum auch in der 

Naherholung und Tourismus

Sennesee



Ideales Ziel für Erholung und Bewegung
Entwicklung des Polizeiausbildungsinstituts liegen, wo 
sich die Auszubildenden für den jeweils mehrwöchigen 
Blockunterricht selbst um ihre Unterkünfte bemühen 
müssen. 
 
Die steigende Zahl an Tages- und Kurzzeitgästen trägt aber 
auch nicht unwesentlich zum Erhalt der Senner Dorfgast-
stätten und der bestehenden Nahversorgungsbetriebe 
bei. Im Vergleich zu anderen Dörfern gleicher Größenord-
nung, wo häufig keine Gaststätten, Fleischer, Bäcker und 
Lebensmitelgeschäfte mehr vorzufinden sind, wird die 
Gefahr des Verlustes dieser Einrichtungen damit gemin-
dert. Zusätzlich zur Bedeutung von Gästen ist jedoch auch 
das Verhalten der heimischen Bevölkerung für den Erhalt 
der Betriebe wichtig. Um das Bewusstsein der Einwohner 
für die vor Ort verfügbaren Leistungen von Handel, Hand-
werk und Gastronomie zu schärfen, sollen deren Angebo-
te in Zukunft stärker bekannt 
gemacht werden. Denkbare 
Maßnahmen sind hier ge-
meinsame Darstellungen im 
Internet, über Prospekte oder 
durch eine Informationstafel 
im Ortskern.

 
Unter Berücksichtigung der im direkten Umfeld von 
Stukenbrock-Senne bestehenden Anziehungspunkte 
wie dem Zoo Safaripark oder dem Senne-Golfclub "Gut 
Welschof", der zentralen Lage Stukenbrock-Sennes 
zwischen den ostwestfälischen Ober- und Mittelzentren 
Bielefeld, Paderborn, Detmold und Gütersloh sowie den 
vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten vor Ort wie z. B. 
der Umgestaltung des Sennesees 
von einem Angelteich in einen 
öffentlichen Badesee ergeben sich 
noch deutliche Wachstumsmög-
lichkeiten für Naherholung und 
Tourismus. Wie in der Vergangen-
heit so sollen dabei aber auch in 
der Zukunft weiterhin der sanfte 
Tourismus und das Thema Naturer-
lebnisse im Vordergrund stehen.

Furlbachtal

Neubau Ferienwohnungen        Ems-Erlebniswelt
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Die Vielfalt des kulturellen und sozialen Lebens in Stukenbrock-Senne spiegelt sich in einer großen Anzahl 
unterschiedlichster Vereine und Gruppierungen wieder. Besonders ausgeprägt ist dabei das verbindende „Wir-
Gefühl“, welches generationsübergreifend bei vielen Gemeinschaftsaktionen über die jeweiligen Vereins- und 
Gruppengrenzen hinaus zu spüren ist. Gleichzeitig identifizieren sich die Stukenbrock-Senner stark mit ihren lo-
kalen Gegebenheiten und beziehen im offenen Umgang mit anderen weitere Interessierte mit ein.  Die Senne 
verbindet Menschen aller Generationen mit ihren Werten und Gefühlen für diese einmalige Kulturlandschaft.

Jugend und Gemeinschaft

Die St. Achatius-Schützenbruderschaft integriert nicht 
nur Neubürger und veranstaltet neben Schützenfest, 
Winterball und diversen Gemeinschaftsfesten Höhepunkte 
des Dorflebens, sondern bietet auch durch ihre Fahnen-
schwenkergruppe, die Schießgruppe und das Tambour 
Corps neben Wettkampfmöglichkeiten bis auf Bundes-
ebene gerade vielen Jugendlichen eine erfüllende und 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung.

Pfarrgemeinerat und offener Seniorentreff arbeiten 
Hand in Hand bei der Gestaltung von Treffen, Ausflügen, 
lokaler Brauchtumspflege und caritativen Aufgaben sowie 
der Ausrichtung des Pfarrfestes und der Pflege kirchlicher 
Einrichtungen.

Die DRK-Gemeinschaft Stukenbrock-Senne gibt neben 
Kursen für alle Bevölkerungsgruppen durch ihren Wach-
dienst bei großen und kleinen Festivitäten allen ein Gefühl 
von Sicherheit und ständiger Hilfsbereitschaft. Freiwillige 
Jugendliche werden vertrauensvoll an die DRK-Arbeitsbe-
reiche herangeführt.

Die KFD St.Achatius Stukenbrock-Senne und der Musik-
kreis arrangieren Auftritte  bei Gottesdiensten, Pfarrfes-
ten, Konzerten und gestalten künstlerisch die eigenen  
Karnevalsfeiern für Jung und Alt. Gemeinsame Ausflüge, 
Seminare aber auch Besuche zu Jubiläen oder besonderen 
Anlässen finden statt. Gerade die ältere Generation schätzt 
diese Angebote,  wobei auch das Adventskaffeetrinken 
einen hohen Stellenwert genießt. Für die jüngsten Dorfbe-
wohner wird jeden Mittwochmorgen eine Krabbelgruppe 
im Pfarrheim angeboten

14 |
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Jugend und Gemeinschaft

Im Polizeisportverein Stukenbrock-Senne sind in dessen 
vielfältigen Abteilungen weit über 1000 Bürger, und hier 
vor allem die Jugendlichen, eingebunden. Dies bedeutet 
neben großer Verbundenheit mit dem Polizeiausbildungs-
institut vor Ort auch eine Kontinuität in den betriebenen 
Sportarten Radsport, Budo, Breitensport, Sport- und 
Bogenschießen sowie Fußball mit den jährlichen Höhe-
punkten eines Sportfestes auf der Senne-Alm und eines 
Spielefestes. Ein weiterer Höhepunkt ist das alljährliche 
Fußballcamp für Kinder. Fußballsport mit Jugendabteilung 
wie auch Walking- und andere Sportgruppen könnten in 
Zukunft auch von der jüngsten Initiative der Stukenbrock-
Senner zum Neubau eines Sportlerheimes auf der Senne-
Alm profitieren. Dass die Fußballbegeisterung in Stuken-
brock-Senne groß ist, zeigt auch die Gruppe „Almsenner“ 
als offizieller Fanclub des DSC Arminia Bielefeld.

Überregional bekannt sind die „Senner Spitzbuben“, die 
im Vereinslokal Forellkrug neben gepfleger Geselligkeit 
auch Ligaspiele bis hin zur Deutschen Skatmeisterschaft 
bestreiten und Preisskat-Turniere ausrichten.

Der USWD Umweltverband und die ebenfalls in Stuken-
brock-Senne ansässige Interessengemeinschaft Senne-
bäche schützen nicht nur heimische Natur- und Kultur-
landschaften, sondern stehen überparteilich allen Bürgern 
beim Umgang mit Planungen der Behörden in Natur- und 
Landschaftsplanungsverfahren zur Seite.

Die Furlbachtaler Jäger aus Stukenbrock-Senne gestalten 
neben ihren öffentlichen Auftritten in besonderem Maße 
die Hubertusmesse sowie das Pfarr- und auch das Ernte-
dankfest.

Die Initiative „Stukenbrock-Senne hat Zukunft“ ge-
staltete nicht nur die sehr erfolgreiche Teilnahme am 
Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ im Jahre 2008, 
sondern bringt sich aktiv bei dem von ihr eingeleiteten 
Dorfentwicklungskonzept ein. Hier besonders bei der 
Verkehrswegegestaltung, der Dorfkernentwicklung, der 
Darstellung lokaler Produkte und des lokalen Handwerks 
sowie der Stärken des Ortes für Gewerbe und Tourismus.  
Ferner bei der Förderung von Projekten für die Jugend 

durch Jugendgruppenleiter in Stukenbrock-Senne, 
der  Gestaltung der Umgebung der neu geschaffenen 
Ems-Erlebniswelt und der Wanderwege von und zu den  
Emsquellen, der Schaffung eines Bürgerradweges und 
eines  Gedächtnisweges vom STALAG zum sowjetischen 
Ehrenfriedhof, der Förderung von Naherholung, Sport und 
Naturerlebnis. Die Präsentation und Fortschreibung der 
Ortsgeschichte erfolgt durch den in die Initiative mit ein-
gebundenen  und in Stukenbrock-Senne wohnenden Orts-
heimatpfleger.  In weiteren Arbeitsgruppen widmet sich 
die Initiative „Stukenbrock-Senne hat Zukunft“ auch den 
Bereichen Baugestaltung, Soziales und kulturelles Leben 
sowie Grüngestaltung und Dorf in der Landschaft.

Aus dem kulturellen Leben in Stukenbrock-Senne sind  
Gemeinschaftsfeste wie „Von der Senne für die Senne“, 
Siedlungs- und Scheunenfeste und das Emsfest nicht mehr 
wegzudenken.  Ein neu zu pflanzender Baum der Genera-
tionen und zyklisch wiederkehrende Wanderungen in die 
ehemals von Stukenbrock-Sennern bewohnte Bereiche 
des heutigen Truppenübungsplatzes fördern den Dialog 
zwischen Jung und Alt. Die Steigerung der Attraktivität 
des Ortes für alle Menschen ist eine ständige Herausfor-
derung  und eine der bedeutendsten Investitionen in die 
Zukunft . 
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